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(54) EINTREIBVORRICHTUNG

(57) Vorrichtung (10) zum Eintreiben von Befesti-
gungselementen in einen Untergrund, mit einem Setz-
kanal (99), einem in dem Setzkanal in einer Befesti-
gungsrichtung bewegbaren Energieübertragungsele-
ment zur Übertragung von Energie auf jeweils eines der
Befestigungselemente (210), und mit einem Magazin
(240), welches einen Transportkanal (220) für einen
Transport der Befestigungselemente in einer Transpor-
trichtung (290) zu dem Setzkanal aufweist, wobei das
Magazin einen Schieber (241) umfasst, welcher in Trans-
portrichtung entlang dem Transportkanal verschiebbar

ist und ein Vorschubelement (260) aufweist, welches zwi-
schen einer Transportstellung und einer Durchlassstel-
lung bewegbar ist, wobei das Vorschubelement in der
Transportstellung in den Transportkanal hineinragt, um
die Befestigungselemente mit einer Kraft in der Trans-
portrichtung zu beaufschlagen, wobei das Vorschubele-
ment in der Durchlassstellung den Transportkanal für die
Befestigungselemente freigibt, und wobei der Schieber
eine Ausrückfeder aufweist, welche das Vorschubele-
ment auf die Durchlassstellung zu belastet und an dem
Schieber abgestützt ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Anmeldung betrifft eine Vorrichtung zum
Eintreiben von Befestigungselementen in einen Unter-
grund.

Stand der Technik

[0002] Eintreibvorrichtungen weisen üblicherweise ei-
nen in einem Setzkanal bewegbaren Kolben zur Über-
tragung von Energie auf das Befestigungselement auf.
Die dazu erforderliche Energie muss dabei in sehr kurzer
Zeit zur Verfügung gestellt werden, weshalb beispiels-
weise bei sogenannten Federnaglern zunächst eine Fe-
der gespannt wird, welche während des Eintreibvor-
gangs die Spannenergie schlagartig an den Kolben ab-
gibt und diesen auf das Befestigungselement zu be-
schleunigt. Weitere mögliche Antriebe für den Kolben ba-
sieren auf einem Schwungrad, auf Druckluft oder auf der
Verbrennung von festem oder gasförmigem Brennstoff
in einer Brennkammer. Weiterhin weisen derartige Ein-
treibvorrichtungen üblicherweise ein Magazin für einen
Transport der Befestigungselemente zu dem Setzkanal
auf.
[0003] Die Befestigungselemente werden üblicherwei-
se in Form von Streifen zur Verfügung gestellt, wobei ein
solcher Streifen Aufnahmen für die Befestigungselemen-
te umfasst, welche in einer Reihe angeordnet sind. Die
Aufnahmen eines Streifens sind mittels Verbindungsste-
gen miteinander verbunden. Für einen Transport der Be-
festigungselemente wird der Streifen in dem Magazin
von einem Vorschubelement mit einer Kraft auf den Setz-
kanal zu beaufschlagt. Es ist eine Aufgabe der Erfindung,
den Transport der Befestigungselemente zu vereinfa-
chen.

Darstellung der Erfindung

[0004] Die Aufgabe ist gelöst bei einer Vorrichtung zum
Eintreiben von Befestigungselementen in einen Unter-
grund, mit einem Setzkanal, einem in dem Setzkanal in
einer Befestigungsrichtung bewegbaren Energieübertra-
gungselement zur Übertragung von Energie auf jeweils
eines der Befestigungselemente, und mit einem Maga-
zin, welches einen Transportkanal für einen Transport
der Befestigungselemente in einer Transportrichtung zu
dem Setzkanal aufweist, wobei das Magazin einen
Schieber umfasst, welcher in Transportrichtung entlang
dem Transportkanal verschiebbar ist und ein Vorschu-
belement aufweist, welches zwischen einer Transport-
stellung und einer Durchlassstellung bewegbar ist, wobei
das Vorschubelement in der Transportstellung in den
Transportkanal hineinragt, um die Befestigungselemen-
te mit einer Kraft in der Transportrichtung zu beaufschla-
gen, und in der Durchlassstellung den Transportkanal
für die Befestigungselemente freigibt, und wobei der

Schieber eine Ausrückfeder aufweist, welche das Vor-
schubelement auf die Durchlassstellung zu belastet und
an dem Schieber abgestützt ist. Dadurch wird ein Gleiten
der Ausrückfeder an dem Magazin, insbesondere in dem
Transportkanal, vermieden, so dass ein Reibungswider-
stand beim Transport der Befestigungselemente in dem
Transportkanal reduziert ist.
[0005] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Schieber eine Rastaufnahme
aufweist, in welche das Vorschubelement einrastet,
wenn es in der Transportstellung angeordnet ist. Bevor-
zugt weist der Schieber eine Rastfeder auf, welche das
Vorschubelement in die Rastaufnahme hinein belastet.
Besonders bevorzugt ist die Rastfeder an dem Schieber
abgestützt.
[0006] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Schieber einen Einrückhebel
aufweist, mittels dessen das Vorschubelement von der
Durchlassstellung in die Transportstellung versetzbar ist,
beispielsweise manuell. Bevorzugt ist das Vorschubele-
ment hierbei gegen eine Kraft der Ausrückfeder versetz-
bar. Der Einrückhebel ist bevorzugt starr mit dem Vor-
schubelement verbunden.
[0007] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Schieber ein Betätigungsele-
ment aufweist, mittels dessen der Schieber manuell ge-
gen die Transportrichtung versetzbar ist.
[0008] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Schieber ein Anschlagele-
ment umfasst, mittels dessen das Vorschubelement aus
der Rastaufnahme heraus versetzbar ist, beispielsweise
manuell. Bevorzugt ist das Vorschubelement hierbei ge-
gen eine Kraft der Rastfeder versetzbar. Das Anschlag-
element ist bevorzugt starr mit dem Vorschubelement
verbunden. Bevorzugt umfasst das Magazin einen von
dem Setzkanal abgewandten Endbereich, welcher einen
Anschlag für das Anschlagelement umfasst. Besonders
bevorzugt weist das Magazin in dem Endbereich eine
Stirnwand auf, welche den Anschlag bildet.
[0009] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass das Vorschubelement zwischen
der Transportstellung und der Durchlassstellung um eine
Schwenkachse verschwenkbar ist. Eine weitere vorteil-
hafte Ausführungsform ist dadurch gekennzeichnet,
dass das Vorschubelement zwischen der Transportstel-
lung und der Durchlassstellung linear verschiebbar ist.
[0010] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Transportkanal mit einer Mün-
dung in den Setzkanal mündet. Eine weitere vorteilhafte
Ausführungsform ist dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung, insbesondere das Magazin, eine Vorschub-
feder aufweist, welche das Vorschubelement mit einer
Kraft auf den Setzkanal zu beaufschlagt.

Ausführungsbeispiele

[0011] Nachfolgend werden Ausführungsformen einer
Vorrichtung zum Eintreiben eines Befestigungselements
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in einen Untergrund anhand von Beispielen unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Eintreibvorrichtung,
Fig. 2 eine Seitenansicht einer Eintreibvorrichtung

mit geöffnetem Gehäuse,
Fig. 3 eine Aufsicht eines Magazins,
Fig. 4 teilweise ein Magazin,
Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines Schiebers

in einer Transportstellung,
Fig. 6 eine Vorderansicht des Schiebers aus Fig. 5

in der Transportstellung,
Fig. 7 eine Draufsicht des Schiebers aus Fig. 5 in

der Transportstellung,
Fig. 8 eine Seitenansicht des Schiebers aus Fig. 5

in der Transportstellung,
Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des Schiebers

aus Fig. 5 in einer Durchlassstellung,
Fig. 10 eine Vorderansicht des Schiebers aus Fig. 5

in der Durchlassstellung,
Fig. 11 eine Draufsicht des Schiebers aus Fig. 5 in

der Durchlassstellung,
Fig. 12 eine Seitenansicht des Schiebers aus Fig. 5

in der Durchlassstellung und
Fig. 13 eine perspektivische Ansicht eines Vorschu-

belements.

[0012] Fig. 1 zeigt eine Eintreibvorrichtung 10 zum Ein-
treiben eines Befestigungselements, beispielsweise ei-
nes Nagels oder Bolzens, in einen nicht dargestellten
Untergrund in einer Seitenansicht. Die Eintreibvorrich-
tung 10 weist ein nicht dargestelltes Energieübertra-
gungselement zur Übertragung von Energie auf das Be-
festigungselement sowie ein Gehäuse 20 auf, in wel-
chem das Energieübertragungselement und eine eben-
falls nicht dargestellte Antriebseinrichtung zur Beförde-
rung des Energieübertragungselementes aufgenommen
sind.
[0013] Die Eintreibvorrichtung 10 weist ferner einen
Griff 30, ein Magazin 40 und eine den Griff 30 mit dem
Magazin 40 verbindende Brücke 50 auf. Das Magazin ist
nicht abnehmbar und weist einen Schieber 41 auf. An
der Brücke 50 sind ein Gerüsthaken 60 zur Aufhängung
der Eintreibvorrichtung 10 an einem Gerüst oder derglei-
chen und ein als Akku 59 ausgebildeter elektrischer En-
ergiespeicher befestigt. An dem Griff 30 sind ein Abzug
34 sowie ein als Handschalter 35 ausgebildeter Grifffüh-
ler angeordnet. Ein Ausrichten der Eintreibvorrichtung
senkrecht zu einem Untergrund wird durch eine Ausricht-
hilfe 45 unterstützt.
[0014] Weiterhin weist die Eintreibvorrichtung 10 einen
Setzkanal 99 für eine Führung des Befestigungsele-
ments und eine Anpresseinrichtung 71 zur Erkennung
eines Abstandes der Eintreibvorrichtung 10 von einem
nicht dargestellten Untergrund auf. Zu diesem Zweck
umfasst die Anpresseinrichtung 71 ein Anpresselement,
welches bei einem Anpressen der Eintreibvorrichtung 10
an den Untergrund gegenüber dem Magazin 40 versetzt

wird. Das Anpresselement wird durch den Setzkanal 99
gebildet. Bei nicht gezeigten Ausführungsbeispielen ist
das Anpresselement neben dem Setzkanal angeordnet
und überragt diesen im nicht angepressten Zustand in
Richtung Untergrund. Das Magazin 40 dient dem Trans-
port von Befestigungselementen in einer Transportrich-
tung 90 mittels des Schiebers 41 zu dem Setzkanal 99.
[0015] Fig. 2 zeigt die Eintreibvorrichtung 10 mit geöff-
netem Gehäuse 20. In dem Gehäuse 20 ist eine Antriebs-
einrichtung 70 zur Beförderung eines in der Zeichnung
teilweise verdeckten Energieübertragungselementes 75
aufgenommen. Das Energieübertragungselement 75
wird in einer Befestigungsrichtung 80 bewegt, um Ener-
gie auf jeweils ein von dem Magazin 40 in den Setzkanal
99 hinein transportiertes Befestigungselement zu über-
tragen.
[0016] Die Antriebseinrichtung 70 umfasst einen nicht
dargestellten Elektromotor zur Umwandlung von elektri-
scher Energie aus dem Akku 59 in Drehenergie, eine ein
Getriebe 41 umfassende Drehmomentübertragungsein-
richtung zur Übertragung eines Drehmomentes des
Elektromotors auf einen als Spindeltrieb 31 ausgebilde-
ten Bewegungsumwandler, eine einen Rollenzug 26 um-
fassende Kraftübertragungseinrichtung zur Übertragung
einer Kraft von dem Bewegungsumwandler auf einen als
Feder 21 ausgebildeten mechanischen Energiespeicher
und zur Übertragung einer Kraft von der Feder auf das
Energieübertragungselement. Bei nicht gezeigten Aus-
führungsbeispielen wird die Antriebseinrichtung zur Be-
förderung des Energieübertragungselementes mittels ei-
nes Schwungrads, Druckluft, Gas- oder Pulververbren-
nung betrieben.
[0017] In Fig. 3 ist ein Magazin 240 in einer Aufsicht
teilweise dargestellt. In das Magazin 240 sind Befesti-
gungselemente 210 eingelegt, welche in einer Transpor-
trichtung 290 in einen nicht dargestellten Setzkanal
transportiert werden. Die Befestigungselemente 210 de-
finieren eine Befestigungsrichtung 280 in die Zeichene-
bene hinein, so dass in Fig. 5 nur die Köpfe der Befesti-
gungselemente 210 zu sehen sind. Die Befestigungse-
lemente 210 sind in zwei Reihen angeordnet, welche in
einer senkrecht zur Transportrichtung 290 und senkrecht
zur Befestigungsrichtung 280 orientierten Querrichtung
270 hintereinander angeordnet sind. Das Magazin 240
transportiert die Befestigungselemente 210 der beiden
Reihen abwechselnd in den Setzkanal hinein.
[0018] Das Magazin 240 umfasst ein Magazingehäuse
250 und einen Transportkanal 220 zur Führung der zwei
Reihen von Befestigungselementen 210 bis in den Setz-
kanal hinein. Der Transportkanal 220 ist in der Querrich-
tung 270 hin und her bewegbar. Weiterhin weist das Ma-
gazin 240 ein Vorschubelement 260 auf, welches die Be-
festigungselemente 210 mit einer Kraft 265 in der Trans-
portrichtung 290 beaufschlagt, um den Transport der Be-
festigungselemente 210 zu bewirken. Zu diesem Zweck
weist das Vorschubelement 260 eine Anlagefläche 261
für eine Anlage an nur eine der mehreren Reihen von
Befestigungselementen 210 auf. Das Vorschubelement
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260 ist Teil eines in der Transportrichtung 290 beweg-
baren Schiebers 241 und in einer Führungsschiene 295
geführt. Die Führungsschiene 295 ist Teil des Magazin-
gehäuses 250 oder starr mit dem Magazingehäuse 250
verbunden. Das Vorschubelement 260 ist dabei gegen-
über dem Transportkanal 220 in der Befestigungsrich-
tung 280 versetzt angeordnet.
[0019] In Fig. 4 ist ein Magazin 300 in einer perspek-
tivischen Ansicht dargestellt. Das Magazin weist einen
Transportkanal 310 für einen Transport von Befesti-
gungselementen 320 in einer Transportrichtung 330 zu
einem Setzkanal auf. Weiterhin umfasst das Magazin
300 eine Führungsschiene 340 und einen Schieber 350,
welcher einen an der Führungsschiene 340 geführten
Schlitten 360 aufweist und in Transportrichtung 330 ent-
lang dem Transportkanal 310 verschiebbar ist. Eine nicht
gezeigte, beispielsweise als Rollfeder ausgebildete Vor-
schubfeder beaufschlagt den Schieber 350 mit einer
Kraft in die Transportrichtung 330 auf den Setzkanal zu.
Der Schieber weist ein Betätigungselement 370 auf, mit-
tels dessen der Schieber 350 manuell gegen die Trans-
portrichtung 330 versetzbar ist. Ein von dem Setzkanal
abgewandter Endbereich 380 des Magazins umfasst ei-
ne Stirnwand 390, welche einen Anschlag für den Schie-
ber 350 bildet.
[0020] In den Fig. 5 bis 8 ist der Schieber 350 in einer
perspektivischen Ansicht (Fig. 5), in einer Vorderansicht
(Fig. 6), in einer Draufsicht (Fig. 7) sowie in einer Seiten-
ansicht (Fig. 8) jeweils in einer Transportstellung darge-
stellt. In den Fig. 9 bis 12 ist der Schieber 350 zum Ver-
gleich jeweils in einer Transportstellung dargestellt, wie-
derum in einer perspektivischen Ansicht (Fig. 9), in einer
Vorderansicht (Fig. 10), in einer Draufsicht (Fig. 11) so-
wie in einer Seitenansicht (Fig. 12).
[0021] Der Schieber 350 weist ein Vorschubelement
400 auf, welches zwischen der Transportstellung und der
Durchlassstellung um eine zur Transportrichtung 330 ori-
entierte Schwenkachse verschwenkbar ist. Eine nicht
gezeigte Ausrückfeder belastet das Vorschubelement
400 auf die Durchlassstellung zu. In der Transportstel-
lung ragt das Vorschubelement 400 in den Transportka-
nal hinein, um die Befestigungselemente 320 mit einer
Kraft in der Transportrichtung 330 zu beaufschlagen. In
der Durchlassstellung gibt das Vorschubelement 400
den Transportkanal 310 für die Befestigungselemente
320 frei, so dass das Magazin 300 mit weiteren Befesti-
gungselementen befüllt werden kann. Für ein Einrasten
in der Transportstellung weist der Schieber 350 eine
Rastaufnahme 410 auf, in welche das Vorschubelement
400 einrastet, wenn es in der Transportstellung angeord-
net ist. Eine nicht gezeigte Rastfeder belastet das Vor-
schubelement 400 in die Rastaufnahme 410 hinein. Der
Schieber 350 umfasst ein Anschlagelement 420, mittels
dessen das Vorschubelement 400 gegen eine Kraft der
Rastfeder aus der Rastaufnahme 410 heraus versetzbar
ist, wenn das Anschlagelement 420 an dem durch die
Stirnwand 390 gebildeten Anschlag anschlägt. Das An-
schlagelement 420 ist starr mit dem Vorschubelement

400 verbunden. Weiterhin weist der Schieber 350 einen
Einrückhebel 430 auf, mittels dessen das Vorschubele-
ment 400 manuell gegen eine Kraft der Ausrückfeder von
der Durchlassstellung in die Transportstellung ver-
schwenkbar ist. Der Einrückhebel 430 ist starr mit dem
Vorschubelement 400 verbunden.
[0022] In Fig. 13 ist das Vorschubelement 400 in einer
perspektivischen Ansicht dargestellt. Eine als Drehfeder
ausgebildete Ausrückfeder 440 belastet das Vorschube-
lement 400 auf die Durchlassstellung zu und ist an einer
Innenseite des Schiebers 350 abgestützt. Dadurch wird
ein Gleiten der Ausrückfeder 440 an dem Magazin 300
vermieden, so dass ein Reibungswiderstand beim Trans-
port der Befestigungselemente 320 in dem Transportka-
nal 310 reduziert ist. Eine als Druckfeder ausgebildete
Rastfeder 450 belastet das Vorschubelement 400 in die
Rastaufnahme 410 hinein und ist ebenfalls an dem
Schieber 350 abgestützt.
[0023] Zum Befüllen des Magazins 300 wird zunächst
der Schieber 350 manuell mittels des Betätigungsele-
ments 370 gegen die Transportrichtung 330 verschoben,
bis das Anschlagelement 420 an der Stirnwand 390 an-
schlägt und das Vorschubelement 400 von dem Anschla-
gelement 420 aus der Rastaufnahme 410 heraus und
von der Ausrückfeder 440 in die Durchlassstellung be-
fördert wird. Nach dem Befüllen mit Befestigungsele-
menten 320 wird das Vorschubelement manuell mittels
des Einrückhebels 430 in die Transportstellung und von
der Rastfeder 450 in die Rastaufnahme 410 hinein be-
fördert. Die Vorschubfeder drückt dann den Schieber 350
mit dem Vorschubelement 400 gegen die Befestigungs-
elemente 320, welche dann mit einer Kraft in Transpor-
trichtung beaufschlagt sind.
[0024] Die Erfindung wurde anhand einer Reihe von
Ausführungsbeispielen beschrieben. Die einzelnen
Merkmale der verschiedenen Ausführungsbeispiele sind
einzeln oder in beliebiger Kombination miteinander an-
wendbar, soweit sie sich nicht widersprechen. Es wird
darauf hingewiesen, dass die erfindungsgemässe Ein-
treibvorrichtung auch für andere Anwendungen einsetz-
bar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Eintreiben von Befestigungsele-
menten in einen Untergrund, mit einem Setzkanal,
einem in dem Setzkanal in einer Befestigungsrich-
tung bewegbaren Energieübertragungselement zur
Übertragung von Energie auf jeweils eines der Be-
festigungselemente, und mit einem Magazin, wel-
ches einen Transportkanal für einen Transport der
Befestigungselemente in einer Transportrichtung zu
dem Setzkanal aufweist, wobei das Magazin einen
Schieber umfasst, welcher in Transportrichtung ent-
lang dem Transportkanal verschiebbar ist und ein
Vorschubelement aufweist, welches zwischen einer
Transportstellung und einer Durchlassstellung be-
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wegbar ist, wobei das Vorschubelement in der
Transportstellung in den Transportkanal hineinragt,
um die Befestigungselemente mit einer Kraft in der
Transportrichtung zu beaufschlagen, wobei das Vor-
schubelement in der Durchlassstellung den Trans-
portkanal für die Befestigungselemente freigibt, und
wobei der Schieber eine Ausrückfeder aufweist, wel-
che das Vorschubelement auf die Durchlassstellung
zu belastet und an dem Schieber abgestützt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei der Schieber
eine Rastaufnahme aufweist, in welche das Vor-
schubelement einrastet, wenn es in der Transport-
stellung angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei der Schieber
eine Rastfeder aufweist, welche das Vorschubele-
ment in die Rastaufnahme hinein belastet.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, wobei die Rastfeder
an dem Schieber abgestützt ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Schieber einen Einrückhebel
aufweist, mittels dessen das Vorschubelement ins-
besondere manuell von der Durchlassstellung in die
Transportstellung versetzbar ist, insbesondere ge-
gen eine Kraft der Ausrückfeder.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei der Einrückhe-
bel mit dem Vorschubelement starr verbunden ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Schieber ein Betätigungsele-
ment aufweist, mittels dessen der Schieber manuell
gegen die Transportrichtung versetzbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Schieber ein Anschlagelement
umfasst, mittels dessen das Vorschubelement ins-
besondere manuell aus der Rastaufnahme heraus
versetzbar ist, insbesondere gegen eine Kraft der
Rastfeder.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, wobei das Anschlag-
element mit dem Vorschubelement starr verbunden
ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 9, wo-
bei das Magazin einen von dem Setzkanal abge-
wandten Endbereich umfasst, welcher einen An-
schlag für das Anschlagelement umfasst.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, wobei das Magazin
in dem Endbereich eine Stirnwand aufweist, welche
den Anschlag bildet.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, wobei das Vorschubelement zwischen der
Transportstellung und der Durchlassstellung um ei-
ne Schwenkachse verschwenkbar ist.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Vorschubelement zwischen der
Transportstellung und der Durchlassstellung linear
verschiebbar ist.

14. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Transportkanal mit einer Mün-
dung in den Setzkanal mündet.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Vorrichtung, insbesondere das
Magazin, eine Vorschubfeder aufweist, welche das
Vorschubelement mit einer Kraft auf den Setzkanal
zu beaufschlagt.
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